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BDKJ Diözese Trier – 
Referat für Bolivienpartnerschaft und Entwicklungspolitik


Kleidertausch-Party: Eine kleine Anleitung 


Zu groß zu klein gefällt nicht mehr?
Da muss die BolivienSammlung her!

Die etwas andere Party - Kleidertauschparty? (Bausteine für einen Flyer)
1. Kleider die man selbst nicht mehr tragen möchte gefallen vielleicht Freunden und Bekannten. Wichtig dabei ist, dass die Kleider noch in einem guten Zustand sind! 
1. Bringe diese Kleidungsstücke einfach mit und biete sie zum Tausch an. Auch du hast die Möglichkeit, dir Kleidungsstücke von anderen zu nehmen und so deinen Kleiderschrank wieder zu füllen. (evtl. festlegen, dass drei gut erhalten Kleidungsstücke mitgebracht werden müssen)
1. Es wird auch eine kleine Nähwerkstatt zur Verfügung stehen, die es euch ermöglicht, kleinere Schönheitskorrekturen direkt vor Ort durchzuführen.
1. Kleidung, die am Ender der Party noch übrig sind werden in die Boliviensammlung gegeben und der Erlös kommt Kindern und Jugendlichen in Bolivien zu gute.
Vorbereitung:
1. Veranstalter: Welche Gruppe veranstaltet die Party? (Ansprechperson benennen)
1. Raum (oder Saal) und Zeit (z.B. 2-3 Stunden) müssen feststehen
1. Flyer erstellen, um die Aktion zu bewerben. 
1. Nähmaschinen und eine Person zur Verfügung stellen, die sich mit Nähmaschinen auskennt
1. Überlegung wie sollen die Kleider präsentiert werden? Kleiderständer? Tische?
1. Regeln für den Tausch kommunizieren, grundsätzlich kann jede*r sich nehmen, was er / sie möchte. Bei großen Gruppen kann verhandelt werden.
1. Säcke bereithalten für die Kleidung, die übrigbleibt.
1. Einfach und niedrigschwellig gestalten
1. Infotafeln, z.B. zur Boliviensammlung, könnten aufgestellt werden
1. Material: Kleiderstangen, Tische, Kleiderbügel, Spiegel
1. Die Party kann mit Musik, Essen, Spielen (z.B. „Reise nach Bolivien“) ausgeschmückt werden.
1. Das Rahmenprogramm kann kreativ ergänzt werden
Chancen:
1. Einfache Durchführung, kaum Aufwand
1. Niedrigschwellig
1. Beitrag zur Nachhaltigkeit
1. [bookmark: _GoBack]Begegnungsmöglichkeit können geschaffen werden
1. Die Party kann durch andere Angebote ergänzt werden, z.B. durch einen Workshop „Upcycling“
Gefahren:
1. Kaum Risiken
1. Es kann zu Streit kommen, wenn die Regeln nicht klar kommuniziert werden (Wer darf mitmachen, wieviel darf sich jeder nehmen, mir gefällt nichts….)
Viel Spaß! 
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